
Wir haben das gleiche Mitgliedsbuch
Wir arbeiten zusammen, beide im Kraftwerk der Ju­
gend „Wilhelm Pieck" in Jänschwalde. Und sind, so 
wie auf diesem Bild, oft miteinander im Gespräch, 
mein Bürge und ich. Franz Theuerkauf ist Obermei­
ster im Bereich Bekohlung, Parteileitungsmitglied, 
stellvertretender WBA-Vorsitzender. Ich bin Ma­
schinist in der Jugendbrigade der Schicht 4 in sei­
nem Bereich und FDJ-Sekretär.
Denk daran, hat Franz zu mir gesagt, Kommunist 
sein bedeutet mehr, als ein Mitgliedsbuch zu ha­
ben. Es weist dich als Mitglied der Arbeiterpartei 
aus und ist dein wertvollstes Dokument. Erkennen 
deine Kollegen dich als Genossen jedoch nur daran, 
daß du einmal im Monat das Mitgliedsbuch unter 
den Arm klemmst und Beitrag bezahlen gehst, dann 
stimmt etwas an deiner Haltung nicht.
Wodurch zeichnet sich ein Kommunist aus, woran 
erkennt jeder den Genossen? Was haben Franz und 
ich oft über diese Frage gesprochen! Unsere Ju­
gendbrigade trägt übrigens den Namen „Karl 
Marx", ebenso wie der Orden, den Franz für seine 
Arbeit bekam. Nicht nur deswegen ist er mir Vor­
bild. Franz hat mir erklärt, warum er so stolz auf 
diese Auszeichnung ist. Es sind die Ideen von Marx 
und Engels, die wir in unserem sozialistischen deut-
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sehen Staat verwirklichen. Das ist der Grund, 
warum er nie Ruhe gibt. Meine Jugendbrigade ge­
hörte nicht zu den schlechtesten im Kraftwerk. 
Franz aber sagte, ihr müßt darum kämpfen, so gut 
zu sein, daß sich andere an euch orientieren. Nur 
eine solche Haltung bringt uns voran.
Wir haben darüber in der FDJ-Gruppe beraten und 
beschlossen, um den Titel „Hervorragendes Ju­
gendkollektiv der DDR" zu kämpfen. Beim ersten 
Anlauf hat es nicht geklappt. Wir mußten einstek- 
ken, daß andere besser waren.
Ausdauernd, zielstrebig und konsequent müßt ihr 
schon sein, hat Franz dann gesagt. Und er half uns. 
Seit dem Pfingsttreffen sind wir nun eines von den 
300 hervorragenden Jugendkollektiven unseres Lan­
des. Wir bekamen frei, und Kollegen aus unserem 
Bereich übernahmen für uns die Schicht. Ohne 
große Worte. So ist das bei uns. Und das ist so, 
weil er so ist: parteilich, selbstlos, kameradschaft­
lich, ehrlich, kämpferisch. Kein Zufall, daß von den 
42 Kollegen unseres Bereiches 12 Mitglieder der 
SED sind. Jeder von uns verhält sich so, daß man 
den Kommunisten erkennt.
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